
Straßen

Mehrheitlich auf Südhängen
Zusammenhängende Größe >1ha

Gebäude

Wald

Eignungs�ächenStrudengau Nord

Ausschluss

Potential�ächen

Gewässer

Leitprojekt:

Agri-PV-Arten:

Kosten:

Batteriespeicher

Power-to-Heat (P2H) Power-to-Gas (P2G)
-> Wasserstoff

Energiespeicherung: Szenarien:

Eignungsflächen:

Potentialflächen:Methodik:

Bedarfsanalyse & Prognose:

Stromverbrauch pro Kopf je Gemeinde

Standard

UW Mühlviertel Ost

UW Baumgartenberg

Studien:

Bodennahe module

Hochaufgeständerte Module fix / mit Nachführsystem (1 oder 2 achsig)

Bodennahe module mit einachsiger Nachführung

Vertikale bifaziale Module

Innovativ

Studierende
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280.794 Räumliche Entwicklungsplanung
Wintersemester 2024/25

Gesamt�äche: 
680 ha
Dimbach und Waldhausen pro�tie-
ren durch einen Kapazitätsausbau 
der Leitungen ebenfalls

Die Strombedarfsanalyse basiert auf 
Daten des Energiemosaik sowie Informa-
tionen der KEM Perg: Der Energiebedarf 
pro Einwohner & Gemeinde entspricht 
dem anteiligen Gesamtenergiebedarf, 
wobei entsprechend der Informationen 
der KEM ein Strom-Anteil von 33% des 
Gesamtenergiebedarfs angenommen 
wurde. Die Prognose für das Jahr 2032 ba-
siert auf Trendextrapolationen des jährli-
chen, österreichweiten Pro-Kopf-Strom-
verbrauchs seit 2002. 

  „Weil wir gemeinsam  
 mehr power haben.“

AGRI-PV

Nutzung der 
Hangneigung

Ressourcen-
schonung durch 
Doppelnutzung

Förderung der Biodi-
versität durch neue 
Lebensräume unter 
den Solarmodulen

Geringeres Hitze- 
und Frostrisiko

Schutz der Kulturen 
vor Extremwetterer-

eignissen (Hagel, 
Starkregen und Hitze-

wellen)

Schatten kann die 
Verdunstung 

reduzieren
-> weniger Bewässe-
rung erforderlich
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Gemeinden können über die KEM sowie relevante Part-
nerorganisationen gezielt Schritte unternehmen, um 
Agri-PV-Anlagen zu planen, zu bauen und deren 
Energie nachhaltig zu nutzen. Unser Leitprojekt soll 
dazu einen Beitrag zur Standort�ndung leisten.

Geringer Ausbau
• Nutzung von insgesamt 2,5% des Gesamtpotentials
• Jährlicher Ertrag von rund 6.000 MWh
• Das entspricht rund 6% - 7% des Bedarfs 2032

Mäßiger Ausbau
• Nutzung von insgesamt 5% des Gesamtpotentials
• Jährlicher Ertrag von rund 12.000 MWh
• Das entspricht rund 13% - 14% des Bedarfs 2032

Intensiver Ausbau
• Nutzung von insgesamt 10%des Gesamtpotentials
• Jährlicher Ertrag von rund 24.000 MWh
• Das entspricht rund 25% - 27% des Bedarfs 2032

Zur Ermittlung der Agri-PV-Eignungs�ächen 
wurden die im Leitfaden des Landes Ober- 
österreich genannten 7 Schutzgüter auf 
Basis der DKM-Katastermappe abgezogen. 
Im darauffolgenden Schritt wurden die 
Eignungs�ächen anhand iherer Hangaus-
richtung bewertet, wobei jeder Fläche ein 
Eignungsfaktor zugewiesen wurde: Volle 
Eignung (Faktor 1) erhalten dabei südhängi-
ge Grundstücke. Als Mindestkriterien wurde 
ein Eignungsfaktor 0,5 sowie eine mindeste 
zusammenhängende Fläche von 1 ha 
de�niert.

Doppelte Flächennutzung Energiewende vorantreiben

Kombiniert 
Lebensmittel-

erzeugung und 
Stromgewinnung

Förderung der 
Erzeugung 

erneuerbarer 
Energie

Verbesserte techni-
sche Möglichkeiten 

zur Einspeisung 
(Umspannwerk 

Mühlviertel Ost)

Wirtschaftlicher Nutzen

Zusätzliche 
Einnahmen für 

Landwirt*innen 
durch Solarstrom 

-> Bewirtschaftung 
wird attraktiver

(Finanzielle) 
Sicherung der Höfe 

durch 
Nebeneinkünfte

Schutz der P�anzen & Tiere

H2

0 1 2 3 4

Kilometer

N

Jänner 2025


